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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

D;ker Schrebergärtner kopf-
'schüttelnd: «Nelken habe

ich angesät, aber was jetzt wächst, sind
Vergissmeinnicht. »

Nachbar: «Vielleicht haben Sie die
Rechnung des Samenhändlers nicht
bezahlt.»

H;

V°' on der abbröckelnden
«Österreicherwitze»-Front:

Ein Österreicher disloziert in die
Schweiz, kauft Lehrbücher für
Schweizerdeutsch sowie helvetische
Dialektliteratur, zieht sich in seine vier Wände
zurück und schwört: «Erst wenn ich
perfekt Schweizerdeutsch spreche, zeige
ich mich in der Öffentlichkeit.»

Darüber vergehen drei Jahre. Der
Österreicher macht danach als erstes
einen Gang in ein Ladengeschäft und
sagt in perfekter Mundart: «Frölein, ich
hett gäm es wiisses Pfünderli!»

Die Verkäuferin reagiert: «Sagen
Sie, sind Sie Österreicher?»

Dieser, zutiefst betroffen: «Wieso?»
Sie: «Weil Sie hier ja in einer Metzgerei

stehen.»

[ier Entlassungen. Dort
Kurzarbeit. Und einer

fragt einen Bekannten: «Wie geht das
Geschäft?»

Der andere knapp: «Ein.»

Zwei Luftmatratzen schau¬
keln im Meer. Plötzlich die

eine zur andern: «Pass auf, da vorne
kommt ein Haifisch-schsch-schsch...»

Sommerende. Erste Herbst-
nebelchen. Lehrerin zu

einem Schüler: «Warum, glaubst du,
schnattern die Stare vor der grossen
Reise nach Süden?»

Das Kind: «Vielleicht sagen die
Starmütter ihren Jungen, sie sollen vor
dem grossen Flug unbedingt noch aufs
WC gehen.»

I £

1 JZ
etzter Herbstferientag. Sie

/zum Gatten: «Jetzt dann
ein paar geruhsame Tage im Büro, und
du bist wieder der alte.»
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